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Branchensicht auf das 

Lieferkettengesetz

Herausforderungen 

mittelständischer 

Unternehmen

12. / 13. Oktober 2022 

10. Ostsächsische Maschinenbautage (OMT) 

TGZ Bautzen
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Mit rund 3.500 Mitgliedsunternehmen ist der VDMA                            

das größte Netzwerk des deutschen und europäischen 

Maschinen- und Anlagenbaus. Der Verband vertritt     

mit seinen über 500 Fachleuten wirtschaftliche, 

wissenschaftliche sowie technische Interessen dieser 

vielfältigen – vor allem mittelständisch geprägten –

Industrie.

Gegründet im November 1892 ist der VDMA heute      

das wichtigste Sprachrohr der Branche. 

Er begleitet die Mitarbeitenden seiner Mitglieder  

weltweit und detailliert – mit technischer Expertise, 

solider Branchenkenntnis, gradliniger Positionierung.

Wer wir sind
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Lieferkettensorgfalts-

pflichtengesetz (LkSG) 

und EU-Vorschlag 

Corporate 

Sustainability Due 

Diligance Proposal

(CSDD)
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In Deutschland haben (lt. Bundesregierung) zum Stichtag 2. Februar 2022  1.773 

Gesetze mit 50.738 Einzelnormen gegolten. Zum selben Stichtag galten 2.795 

Rechtsverordnungen mit 42.590 Einzelnormen.

Im Jahr 2011 hatte die EU (lt. der Bundeszentrale für politische Bildung) einen 

Rechtsbestand von etwas mehr als 32.000 Rechtsakten, also beispielsweise Richtlinien, 

Verordnungen oder Verträge. Davon waren insgesamt 1.844 Richtlinien oder 

Rahmengesetze sowie 8.471 Verordnungen.

Laut Aussage von international agierenden Unternehmen ist die Beachtung von bis zu 

20.000 Rechtspflichten eine mögliche Anzahl. In einer Veranstaltung berichtete die 

Firma Schnellecke davon, substanziell so weit zu sondieren zu wollen, dass man von 

18.900 Pflichten auf 7.000 kommt, vielleicht später einmal auf rund 5.000.

Steigende (gesetzliche) Anforderungen

Anzahl Gesetze
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Betroffenheit der 

Industrie / des 

Maschinen- und 

Anlagenbaus / 

mittelständischer 

Unternehmen
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Was steckt dahinter?
Auswirkungen auf Menschenrechte

Folie 7 10.12.2020

• am Standort:

- Naturschutzgebiet, indigene Bevölkerung …

- Fabrikgebäude: keine Fenster, schlechte Belüftung, Baumängel (Einsturzgefahr)

- Dienstleister: Diskriminierung, zu lange Arbeitszeiten, keine existenzsichernden Löhne

• Lieferkette

- beim Rohstoffabbau: Kinderarbeit, Zwangsarbeit, geringe Löhne, lange Arbeitszeiten…

- auf Baustellen: mangelnde Sicherheit, Zwangsarbeit, Umsiedlung…

• beim Transport

- Schlechte Arbeitsbedingungen, mangelnde Sicherheit

• in der Nutzungsphase

- Deutsche Technologie wird vom Staat zur Beschränkung von Freiheitsrechten eingesetzt

• Ende des Lebenszyklus

- Umweltverschmutzung, Gefährdung von Gesundheit und Leben B
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Zeitlicher Überblick

2011

Vereinte 
Nationen: 

Leitprinzipien 
für Wirtschaft 

und 
Menschrecht

e

2015

United 
Kingdom: 
Modern 
Slavery

Act

2016

Nationaler 
Aktionsplan 
Deutschland

2017

French 
Act „Loi 

de 
Vigilance“

2019/2020

NAP 
(Nationaler 
Aktionsplan 
Wirtschaft)
Monitoring

2019

Child 
Labour

Due
Diligence 
Bill (NL)

11.6.2021 

Dt. 
Lieferketten
-sorgfalts-
pflichten-
gesetz

23.2.2022

EU Draft
Directive on 
Corporate 

Sustainability 
Due 

Diligence
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Sorgfaltspflichten in den Lieferketten
Anforderungen an die Unternehmen

Die Unternehmen werden dazu verpflichtet,         
in ihren Lieferketten die festgelegten 
menschenrechtlichen und umweltbezogenen 
Rechte in angemessener Weise zu beachten,      
um Risiken vorzubeugen oder sie zu minimieren 
oder die Verletzung solcher zu beenden.
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• ab dem 1. Januar 2023

welche ihre Hauptverwaltung, Hauptniederlassung, Verwaltungssitz oder ihren 

satzungsmäßigen Sitz im Inland und in der Regel mindestens 3.000 Arbeitnehmer im 

Inland haben

• ab dem 1. Januar 2024

mit mindestens 1.000 Arbeitnehmern

• ab 2024 (gemäß der geplanten EU-Richtlinie)

mit mindestens 250 Arbeitnehmern, mit höheren Anforderungen ab 500 Arbeitnehmern

– ins Ausland entsandte Arbeitnehmer werden erfasst, genauso wie Leiharbeitnehmer, 

sofern die Einsatzdauer sechs Monate übersteigt sowie die im Inland beschäftigten 

Arbeitnehmer sämtlicher konzernangehöriger Gesellschaften

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Gesetzliche Grundlagen – gelten für Unternehmen
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• faktische Geltung für ALLE, also auch KMU mit z. B. nur 50 Arbeitnehmern. 

Denn:

KMU werden von ihren großen (und sicher auch anderen) Kunden – welche ihre 

Sorgfaltspflichten per Gesetz wahrnehmen müssen – aufgefordert werden, ebenfalls 

ihre Lieferketten zu prüfen und zu überwachen. Ansonsten können diese 

Unternehmen (mit mehr als 1.000 Mitarbeitende bzw. 250/500 nach EU-Richtlinie) 

ihren gesetzlichen Verpflichtungen nicht nachkommen.

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Gesetzliche Grundlagen – gelten für Unternehmen



VDMA |VDMA |

Herausforderungen des 

Maschinen- und 

Anlagenbaus
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – Umsetzungsmaßnahmen

Grundsatz-
erklärung

Risikomanagement

Risikoanalyse

Abhilfe-
maßnahmen

Beschwerde-
verfahren

Dokumentations-
und Berichts-

pflichten
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• Um die Einhaltung von Sorgfaltspflichten in Lieferketten nachweisen zu können,       

bedarf es:

– Aufbau und Einführung eines unternehmensspezifischen Risikomanagements/   

Durchführung regelmäßiger Risikoanalysen (betriebsinterne Zuständigkeit festlegen)

– eine Grundsatzerklärung zur Menschenrechtsstrategie des Unternehmens 

erstellen/verabschieden

– Überprüfung der direkten und indirekten Mitglieder/Beteiligten einer Lieferkette 

(Überwachung der einzelnen Schritte aller Lieferketten)

– Aufzeichnung und Nachvollziehbarkeit der Überprüfungen herstellen               

(Dokumentation der Sorgfaltspflichten)

– Einstellen bzw. Ausbildung von Supply-Chain-Experten zur rechtssicheren Ausführung 

der Lieferkettenkontrolle und des Risikomanagement-Systems

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Notwendiger Umfang
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• Um die Einhaltung von Sorgfaltspflichten in Lieferketten Inhouse nachweisen zu 

können, bedarf es weiterhin:

– Einbinden der Kunden und Mitglieder der Lieferkette in das Risikomanagement

– Einrichten eines Beschwerdemanagements

(welches es ermöglicht, Verletzungen der geschützten Rechte anzuzeigen)

– Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich und gegenüber unmittelbaren 

Zulieferern implementieren und bei Bedarf Abhilfemaßnahmen ergreifen sowie 

anlassbezogene Sorgfaltsprozesse im Hinblick auf mittelbare Zulieferer umsetzen

(Wer veranlasst welche „Reaktionen“: Nachfrage, Recherche, Audit etc.

bei welchem Mitglied der Lieferkette?

Wer veranlasst welche „Konsequenzen“: Abmahnung, Verwarnung,

Suspendierung, Ausschluss etc. bei welchem Mitglied der Lieferkette?)

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Notwendiger Umfang



VDMA |

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Notwendiger Umfang

Anette Binder Seite 16 |

Quelle: TaylorWessing / Stand: Gesetz vom 16.07.2021, veröffentlicht am 22.07.2021 BGBl 2021, Teil I Nr. 46, S. 2959 ff.
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• Die Anforderungen an KMU sind schwer bis nicht leistbar.

- Der Maschinen- und Anlagenbau ist eine sehr heterogene Branche, hochwertige 

Investitionsgüter, kundenindividuelle Produktion, international aufgestellt (globaler 

Wettbewerb)

- Der Maschinen- und Anlagenbau leistet bereits jetzt mit seinen Produkten einen 

wesentlichen Beitrag zu Nachhaltigkeit (Enabler)

• Allgemeine Anmerkungen

- K(eine) Überforderung des Mittelstands

- Keine Wettbewerbsverzerrungen

- u. U. Rückzug aus „schwierigen“ Ländern Situation vor Ort dadurch nicht verbessert

Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Herausforderungen an den Maschinenbau
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Sorgfaltspflichten in den Lieferketten

Herausforderungen an den Maschinenbau

10/14/202218

Quelle: TaylorWessing / Bildquelle: RA Dr. Martin Rothermel, München
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Forderungen des 

Maschinen- und 

Anlagenbaus
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Forderung in Bezug auf das LkSG

• Level Playing Field (Wettbewerbsbedingungen)

• Rechtsunsicherheit durch unbestimmte Rechtsbegriffe

• mittelstandsgerechte Umsetzung:

- Schutzbereich des Gesetzes eingrenzen (Es geht um 
umfassende unternehmerische Sorgfaltspflichten 
(auch Umweltthemen, „angemessene“ Löhne, 
Streikrecht…)

- Orientierungsrahmen für Sorgfaltspflichten schaffen

- Prüfung der Lieferketten realistisch gestalten

• Sanktionsrisiko (Höhe der Sanktion) entschärfen

• evtl. noch bestehendes Risiko zivilrechtlicher Haftung 

• Unterstützung durch Behörden, insbesondere für KMU
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Heterogenität → hoher Grad an Individualität

- Berücksichtigung von Größe, Produktportfolio,  
Globalisierungsgrad, Umsatz

- vereinfachte Betrachtung für kleine Unternehmen/ 
Rechtseinheiten (z. B. Eigenerklärung)

- Berücksichtigung der Einflussmöglichkeit

- Wesentlichkeitsprinzip (Grenz-/Schwellenwerte)

- Achtung: Antisanktionsmaßnahmen andere Länder!

• Länderrisikolisten/-profile bzw. ein Index, statt vieler

• Whitelists: Länder, bei denen menschenrechtliche 
Risiken aufgrund ihrer Menschenrechtssituation 
ausgeschlossen werden können.

• Black listsB
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Beispiel Risikoanalyse

Pragmatisches Vorgehen
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EU-Pläne gehen über deutsche Gesetzgebung hinaus 

Ein Vergleich 

Seite 22 | 14.10.2022

Dt. Lieferkettengesetz (ab 2023) Vorschlag EU-Kom, 23.2.2022

Fokus Menschenrechte

Umwelt nur mit menschenrechtl. Bezug 

Menschenrechte, Umwelt und Good

Gouvernance

Betroffene Firmen In D-ansässige Unternehmen ab 2023: > 

3.000 Ma.

ab 2024: > 1.000 Ma.

In der EU-tätige große Unternehmen > 500 

Ma., in risikoreichen Sektoren auch > 250 Ma., 

vorauss. ab 2025

Anforderungen Abgestuft nach Einflussmöglichkeit: 

eigenes Unternehmen + Direktlieferanten 

Nur bei Verdacht: mittelbare Zulieferer 

Gesamte Wertschöpfungskette: 

eigene Geschäfte, Tätigkeiten von Töchtern 

direkte und indirekte Geschäftsbeziehungen 

(auch auf Kundenseite!)

Durchsetzung Bundesamt für Wirtschaft + Ausfuhrkontrolle Durch nationale Behörden 

(RL ist in nationales Recht umzusetzen)

Zivilrechtl. Haftung Nein Ja

Bußgelder 100 – 800 Tsd. Euro / bis 2% d. Umsatzes (> 

400 Mio. Euro)

Ist Sache der Mitgliedsstaaten

Ausschluss Bei schweren Verstößen: öffentliche 

Vergabe (bis 3 Jahre) 

Umsetzung der Sorgfaltspflichten 

vergaberelevant
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Kritik in Bezug auf die EU-Richtlinie

Wesentliche Forderungen: 

handhabbar und effektiv

• Anwendung ab 1000 MA gewünscht – analog zum     
LkSG

• komplette Wertschöpfungskette nicht handhabbar!           
→ Begrenzung auf:

- eigener Geschäftsbereich

- Tochtergesellschaften

- direkte Lieferanten

• Schutzbereich auf Menschenrechte eingrenzen

• Nachhaltigkeitspflichten der GF aus dieser RL       
streichen

• keine zivilrechtliche Haftung 

• EU-weit einheitliche Umsetzung!B
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Herausforderung und 

Chance:

Nachhaltiges Management / 

nachhaltige Lieferkette
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• Umfrage unter 4.000 Firmen: Lagerbestände erhöht / Zulieferbasis verbreitert     

Herausforderung und Chance:

Nachhaltiges Management / Nachhaltige Lieferketten

68 65
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erhöhte Lagerbestände mehr ZuliefererQuelle: IFO Institut/DPA
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Herzlichen Dank und 

viel Erfolg!

Kontakt:

Tilo Sinner

VDMA Ost

Tel.: +49 (0) 341 521160-15 E-Mail: tilo.sinner@vdma.org
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